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               Ausblick      
 

Samstag, 02.11.2019 
E-Jugend: 11.30 Uhr FC Löffingen – SV Titisee 
D-Mädels: 11.45 Uhr SG Oberes Bregtal - SV Titisee 
C-Mädels: 13.00 Uhr SV Titisee – FV Tennenbronn 
D-Jugend: 14.00 Uhr TUS Bonndorf II - SG Neustadt-Titisee II 
B-Mädels: 14.30 Uhr SV Titisee – FC Bad Dürrheim 
Damen: 14.30 Uhr FV Marbach - SV Titisee 
 

Sonntag, 03.11.2019 

Herren: 12.30 Uhr SG Friedenweiler–Titisee II – FC Bernau II 
  14.30 Uhr SV Titisee – SV Gündelwangen 

 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Hallo  liebe Fußballfreunde,                  

der SV Titisee begrüßt Sie recht herzlich zum Spieltag vom 25. – 27.10.2019. Der 

Spieltag startet am Freitagabend um 18.00 Uhr mit den B-Mädels beim FC 

Riedöschingen.  Samstag zur frühen Morgenstund um 9.45 Uhr darf die D-Jugend II 

gegen den SSC Donaueschingen III ran. Anschließend um 11.00 Uhr spielt die D-

Jugend gegen den SV Hinterzarten, Derbytime. Nachmittags dann um 16.30 Uhr 

empfangen die Damen II den SV Hammereisenbach. Den Tagesabschluss machen die 

Herren mit dem Stadtderby beim FC Neustadt II. Anpfiff ist um 17.30 Uhr. Das erste 

Sonntagsspiel bestreitet die SG Friedenweiler-Titisee II beim FC Gütenbach um 13.15 

Uhr. Die Damen empfangen Spieltagsabschließend um 15.00 Uhr die Sportfreunde 

Neukirch, ebenfalls Derbytime. 
 

Für den Spieltag freuen wir uns auf die Gäste aus Donaueschingen, Hinterzarten, 

Hammereisenbach und Neukirch sowie deren Fans und dürfen die Schiedsrichter 

begrüßen. Wir wünschen den Spielen einen spannenden und fairen Verlauf. 
 

Maik Löffler, Seemer-Redakteur 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meisterschafts- und Pokalspiele:     Jugend 

Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis 

30.09.19 14:00 SG Riedböhringen D-Jugend II 4:0 

04.10.19 17:30 E-Jugend SV Hölzlebruck 0:5 

 17:45 SG Lenzkirch D-Jugend 6:1 

05.10.19 13:00 D-Mädels SSC Donaueschingen 6:1 

 14:15 FC Löffingen III D-Jugend II 4:9 

 14:30 B-Mädels SG Oberes Bregtal 1:1 

 16:00 VfB Mettenberg C-Mädels 1:11 

11.10.19 18:30 C-Mädels SG Bonndorf 0:4 

 19:00 FC Pfohren B-Mädels 5:1 

12.10.19 11:00 D-Jugend II SG Hölzlebruck II 1:3 

 12:15 D-Jugend SSC Donaueschingen 1:13 

 14:00 SG Kirchen-Hausen D-Mädels 2:2 

14.10.19 17:30 FC Neustadt E-Jugend 0.3 

18.10.19 17:30 SSC Donaueschingen C-Mädels 2:6 

19.10.19 14:00 SG Hausen vor Wald D-Jugend II n. Gast 

 15:15 FC Unterkirnach D-Jugend 2:1 

21.10.19 17:30 E-Jugend SV Eisenbach 7:3 

22.10.19 18:30 D-Jugend SSC Donaueschingen  
 

 

13.10.2019 FC Bernau – SV Titisee 6:1 (3:0)    Herren 
 
Tore: 5:1 (75.) Luis Melo 
 
Ein für Oktober erstaunlich schönes und warmes Wochenende sollte am 
Sonntagnachmittag für die Spieler und Fans des SVT leider doch noch enttäuschend 
enden. Der Besuch beim FC Bernau, der statistisch gesehen durchaus als 
Angstgegner bei Auswärtsspielen gelten kann, wurde dieser Rolle leider gerecht und 
verschlechterte das Torverhältnis der Herren deutlich. Das 6:1 für Bernau war die 
dritte Niederlage in Folge und die zweite Niederlage mit 5 Toren Differenz. Mit einer 
eher defensiven Taktik im 5-2-3-1 wurde versucht das Spiel zuerst ohne böse 
Überraschung zu beginnen um anschließend mit zunehmender Spielzeit im Angriff 
aktiver zu werden. Diese Vorgabe konnte jedoch, vom seit einiger Zeit nicht mehr 
souverän agierenden Abwehrverbund nicht eingehalten werden, sodass bereits in 
der 9ten Minute der erste Gegentreffer hingenommen werden musste. Es wurde 
weiter versucht Fußball zu spielen und die Bälle kontrolliert von hinten nach vorne 
zu bringen, dabei leistete sich der SVT jedoch viele Fehler im Spielaufbau, die von 
Bernau noch zu 2 weiteren Toren in der ersten Halbzeit genutzt werden konnten. 
 
Eine Systemumstellung auf 4-5-1, bei dem der IV Luis Melo als Stürmer getestet 
wurde brachte etwas mehr Gefahr vor dem gegnerischen Tor zu Stande. Zwar war 
bis dahin Bernau schon mit 5 Toren in Front und somit eine Aufholjagt nicht mehr 
realistisch, jedoch konnte noch ein Ehrentreffer durch Luis erzielt werden, bevor 
Bernau den alten Abstand wieder herstellte und kurz vor Schluss auf 6:1 erhöhte. 
Der Endstand war auch in dieser Höhe verdient. Die Herren des SVT müssen sich 
wieder auf das wesentliche konzentrieren um in den nächsten Spielen endlich 
wieder Punkten zu können. 
 
SV Titisee: Gutzweiler – Kreuz, Meireles, Dechant – Rodrigues, Bombardi, Jankaew, 
Fehr, Borho, Kindermann (46. De Sousa Silva) - Melo 
 

Martin Dechant 
 

Weitere Meisterschaftsspiele: 

Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis 

06.10.19 13:15 SV St. Blasien II SG Friedw./ Titisee II 1:0 

 17:00 SV Titisee FC Gütenbach 0:5 

18.10.19 20:00 SV Titisee SV St. Märgen 3:4 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

06.10.2019 SV Geisingen – SV Titisee II 1:8 (1:3)   Damen 
 
Tore: 0:1 (3.) Willmann, 0:2 (4.) Willmann, 0:3 (20.) Winterhalter, 1:4 (63.) 
Winterhalter 1:5 (71.) Winterhalter, 1:6 (72.) Köpfer, 1:7 (73.) Köpfer, 1:8 (74.) ET  
 
Am Sonntag spielte unsere Damen 2 auswärts in Geisingen. Auf dem nassen 
Rasenplatz sollte es ein harter Kampf werden, allerdings wollte man vor allem eines: 
Spaß haben! Die Seemerinnen hatten einen unglaublich guten Start in das Spiel und 
nach fünf Minuten lagen sie schon mit 0:2 in Führung, beide Male durch 
Flügelspielerin Maria Willmann. Trotzdem hoben die Gäste nicht ab, blieben 
standhaft und führten engagierte Zweikämpfe. Die waren auch nötig, denn die 
Geisingerinnen warfen sich mit allem was sie hatten ins Spiel und ließen die Köpfe 
nicht hängen. Eine Viertelstunde später erhöhte Manuela Winterhalter die Führung 
der Seemerinnen auf 0:3. Allerdings gelang es der Heimmannschaft noch vor der 
Pause einen Anschlusstreffer zu erzielen, auch unterstützt durch diverse 
Entscheidungen des Schiedsrichters. So ging es in die Pause. 
 
In der zweiten Halbzeit drehten die Gäste richtig auf und spielten die 
Heimmannschaft wieder und wieder aus. Doch das bekannte Problem mit der 
Chancenverwertung war wieder da. Erst ab der 63. Minute erlöste Manuela 
Winterhalter die Gäste und platzierte den Ball im Tor. Ab dann begannen die 
magischen Minuten des SV Titisee. Innerhalb von vier Minuten erhöhte der SV 
Titisee von 1:4 auf 1:8. Zwei Mal durch Katja Köpfer, ein Mal durch Manuela 
Winterhalter, die ihren Hattrick damit komplett machte und durch ein Eigentor des 
Gegners. Dies war dann auch der Endstand. Mit strahlenden Gesichtern und 
schmutzigen Trikots ging es in die Kabine.Die Vorfreude auf das nächste Spiel ist 
riesig, denn endlich heißt es Heimspiel. Die Seemerinnen empfangen den FC 
Hüfingen. 
 
SV Titisee: Schuh, Beha, Faller (5. Wursthorn), Ketterer, Willmann, Winterhalter, 
Tröscher (46. Lickert), Birkle (46. Köpfer), Wordtmann 

Laura Birkle 
 
Weitere Meisterschafts- und Pokalspiele (P): 

Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis 

12.10.19 16:30 SV Titisee II FC Hüfingen 4:0 

13.10.19 15:00 SV Titisee FC Uhldingen 2:1 

19.10.19 17:00 FV Marbach II SV Titisee II 1:2 

20.10.19 13:00 TSV Aach-Linz SV Titisee 0:3 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
02.10.2019 FC Bernau – SV Titisee II 2:2 (2:1)    Damen 
 
Tore: 0:1 (24.) Alina Ketterer, 1:1 (41.) Yvonne Vogt, 2:1 (45.) Lena Vogt, 2:2 (67.) 
Johanna Knöpfle 
 
Nach einem erfolgreichen Saisonstart gegen den FC Lenzkirch ging es für unsere 
Damen 2 zum FC Bernau und auch hier sollte gepunktet werden. Duelle der letzten 
Jahre versprachen ein spannendes und hart umkämpftes Spiel. Das Spiel startete 
ohne viel Struktur und mit vielen Zweikämpfen im Mittelfeld. Allerdings gelang es der 
Gästemannschaft oft ihre Außenspieler in Szene zu setzen und sich mehrere 
Torchancen zu ermöglichen. Jedoch führte keine dieser Chancen zum ersehnten 
Führungstreffer. Durch die erschwerten Bedingungen aufgrund des Wetters 
versuchten die Seemerinnen aus allen möglichen Lagen ihr Glück und tatsächlich 
landete der Distanzschuss von der Kapitänin Alina Ketterer dann im Netz. Die 
Führung hatten sich die Damen vom SV mehr als verdient. Nach dem Tor machten 
die Gäste weiter Druck, konnten sich viele Torchancen erspielen, trafen das Tor 
allerdings nicht. Das baute den Gegner immer wieder auf und nach einem kurzen 
Moment der Unachtsamkeit stand es dann kurz vor der Pause 1:1. Doch das reichte 
der Heimmannschaft nicht und noch vor der Pause gelang es den Gastgeberinnen in 
Führung zu gehen. Mit dem 2:1 ging es dann in die Pause. 
 
Nach den angesprochenen Problemen und der Analyse der Gegentore gingen die 
Seemerinnen wieder motiviert auf den Platz. Das Spiel war noch nicht verloren, 
schließlich war man im Chancenplus und musste diese nur mal nutzen. Die zweite 
Halbzeit gestaltete sich ähnlich wie die erste. Chance um Chance wurde 
herausgespielt und trotzdem scheiterte man entweder am Aluminium oder am 
Torwart der Gegner. Aufgegeben wurde allerdings nicht und so kam es, dass die 
Damen aus Titisee nach tollem Passspiel den Ausgleich durch Johanna Knöpfle 
erzielten. Dieser motivierte die Gäste noch einmal, allerdings führte er nicht zum 
längst nötigen Führungstreffer. Das Spiel endete 2:2. 
 
Hier wäre für unsere zweite Damenmannschaft mehr drin gewesen. Allerdings ist 
keine Zeit für große Erholungen oder Ärger, denn schon am Sonntag geht es auf den 
Rasen nach Geisingen. 
 
SV Titisee: Schuh, Ketterer, Bormann (15. Kienzler), Beha (35. Nitzsche), Willmann, 
Winterhalter, Tröscher (40. Spee). Birkle, Wordtmann (50. Knöpfle) 
 

Laura Birkle 
 
 

06.10.2019 SG Görwihl/Eintracht Wihl – SV Titisee 0:6 (0:4)  Damen 

Tore: 1:0 + 2:0 (11./25.) Nünninghoff, 3:0, 5:0 + 6:0 (27./55./61.) Kienzler, 4:0  

(38.) Kleiser 

Bei schlechtem Wetter ging es für die Frauenmannschaft des SVT nach Görwihl. 

Bei strömendem Regen wurde das Spiel um 13 Uhr angepfiffen. Trotz dem 

glorreichen 13:1 Pokalsieg einige Wochen zuvor, galt es die SG Görwihl nicht zu 

unterschätzen. Der SVT kam gut in das Spiel und war die klar dominierende 

Mannschaft. Somit gelang Amanda Nünninghoff in der 11. Spielminute der 

Treffer zum 0:1. Nach einem schönen Pass in die Tiefe ergriff Nünninghoff in der 

25. Spielminute erneut ihre Chance und versenkte den Ball in´s linke Eck zum 0:2. 

Durch die harte Gangart des Gastgebers erspielte sich der SVT nur wenige 

Minuten später eine gute Freistoßposition am Sechzehner. Gekonnt schoss 

Maritta Kienzler die Kugel in das kurze Eck zum 0.3 (27´). Der SVT kam weiterhin 

gefährlich vor das Tor, sodass Nünninghoff in der 38. Spielminute im Sechzehner 

nur noch durch ein Foul zu stoppen war. Lotta Kleiser verwandelte den Strafstoß 

in der 38. Spielminute sicher und erhöhte auf 0:4.  

In der zweiten Halbzeit taten sich die Seemerinnen gegen die tief stehende SG 

Görwihl sichtlich schwerer. Jedoch erspielten sie sich weitere Torchancen. Nach 

einem Eckball und großem Wirbel um den Ball spitzte Maritta Kienzler in alter 

Manier den Ball zum 0:5 in das Tor (55´). In der 61. Spielminute gab es einen 

Freistoß, den Maritta Kienzler erneut unhaltbar in das Tor knallte und zum 0:6 

Endergebnis erhöhte. Froh über drei Punkte ging es, mit Vorfreude auf das 

nächste Heimspiel, zurück nach Titisee.  

SV Titisee: Preisendanz, Beha (44. J. Gutzweiler), Wangler, Kleiser, Nünninghoff, 

Zimmermann (45. Spee), Gfrörer, Kienzler, Knöpfle, S. Gutzweiler, Gantert  

Hanna Zimmermann 

 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

03.10.2019 SG Gengenbach/Zell/Fischerbach – SV Titisee  6:2 (4:1) Damen 
 
Tore: 1:1 Gfrörer (14.), 6:2 Kleiser (89. Strafstoß) 
 
Am Tag der Deutschen Einheit musste man zum Pokalspiel nach Gengenbach 
reisen. Lautstarke Unterstützung bekam das Team dabei vom harten Kern der 
Seemer Herrenmannschaft, die den weiten Weg auf sich nahmen um den Einzug 
ins Viertelfinale mitzuerleben. Die Kinzigtal-Auswahl spielt wie der SV Titisee in 
der Landesliga und ist nach drei Spieltagen ebenfalls ungeschlagen, was auf dem 
Papier erst einmal nach einem Duell auf Augenhöhe klingt, bewahrheitete sich 
leider nicht. Nach zwei Minuten lag man mit 0:1 hinten, da die Abstimmung und 
Kommunikation beim SV Titisee nicht stimmten. Nach dem frühen Rückstand 
versuchte man den Gegner unter Druck zu setzen, was in der 10. Minute auch 
gelang. Die weit aufgerückte Kinzigtal-Auswahl wurde durch eine schöne 
Weiterleitung mit der Hacke durch Sophia Maalaoui überspielt und Corinna 
Gfrörer konterte mit einem sehenswerten Treffer zum 1:1. Da die SG-
Spielerinnen an diesem Tag aber einfach einen Schritt schneller und spritziger als 
die Hochschwarzwälderinnen waren, folgten vor der Halbzeitpause die Tore zwei 
bis vier. Mit dem Spielstand 4:1 ging es dann in die Pause. 
 
Nach der Pause passte die Abstimmung in den Reihen des SV Titisee besser und 
so konnte die SG nur noch zwei Tore durch direkt verwandelte Freistöße erzielen. 
In der 60. Spielminute parierte Nadine Kaiser einen Elfmeter, den die SG auch im 
Nachschuss nicht versenken konnte. Auf der Gegenseite verwandelte Lotta 
Kleiser souverän den Strafstoß, was zum Endstand von 6:2 führte. 
 
SV Titisee: N. Kaiser, Wangler, Beha, Gantert, Borrmann (70. Nitzsche), Spee, 
Kleiser, J. Gutzweiler, S. Gutzweiler, Maalaoui, Gfrörer 

Corinna Gfrörer 
 
 

 


